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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Stromversorgungseinrichtung  f  ürdie  Heizeinrichtung  eines  beheizten  Displays, 
insbesondere  eines  Fluoreszenz-Displays,  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

5  Die  direkt  geheizten  Kathoden  von  Fluoreszenz-Displays  bzw.  Fluoreszenz-Anzeigen  benötigen  eine  ty- 
pische  Heizspannung  von  ca.  3  Volt  bei  einem  Strom  von  70  bis  120  mA  je  nach  Anzahl  der  Heizfäden.  Bei 
einer  aus  der  US-A-41  58  794  bekannten  Stromversorgungseinrichtung  dereingangs  genannten  Gattung  wird 
die  Heizspannung  durch  Taktung  einerweiteren  Spannungsquelle  mit  höherer  Spannung  erzeugt,  jedoch  er- 
folgt  das  Heizen  der  Kathode  zu  Zeiten,  in  denen  keine  Anzeigespannung  vorliegt.  Neben  den  erforderlichen 

10  zwei  separaten  Spannungsquellen  ist  keine  kontinuierliche  Kathodenheizung  möglich. 
Weiterhin  ist  aus  der  US-A-42  09  729  eine  Stromversorgungseinrichtung  bekannt,  bei  der  eine  primäre 

Spannung  durch  einen  Trippier  zu  einer  Anzeigespannung  vervielfacht  wird  und  durch  Takten  als  Heizspan- 
nung  verwendet  wird,  die  jedoch  auch  hier  wiederum  alternativ  zur  Anzeigespannung  eingeschaltet  wird.  Ne- 
ben  dem  schaltungstechnischen  Aufwand  ist  auch  hier  keine  kontinuierliche  Heizung  und  Kathodenstrahlan- 

15  zeige  möglich. 
Bei  einer  Display-Stromversorgungseinrichtung,  die  die  Anmelderin  in  unter  der  Artikelbezeichnung  EL 

162  vertriebenen  Schaltuhren  eingesetzt  hat,  wird  dieser  Strom  direkt  aus  dem  220-V-Netz  zur  Verfügung  ge- 
stellt,  wobei  Ohmsche  Widerstände  als  Vorschaltelemente  zur  Strombegrenzung  in  Reihe  geschaltet  werden. 

Nachteilig  an  einer  derartigen  Heizstromquelle  sind  neben  der  Größe  und  dem  Preis  dieser  Vorschaltele- 
20  mente  die  Erwärmung  derselben  und  die  infolge  derselben  erzeugte  Verlustleistung.  Üblicherweise  werden 

hierfür  Kondensatoren  von  1,5  MF  oder  20  W-Widerstände  eingesetzt.  Eine  andere  aus  der  US-A-4488089 
bekannte  Möglichkeit  besteht  darin,  ein  separates  Netzteil  f  ürdie  niedrige  Heizspannung  vorzusehen,  das  wie- 
derum  Nachteile  bezüglich  Größe  und  Kosten  aufweist. 

Eine  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  besteht  darin,  eine  Stromversorgungseinrichtung  für  die  Heiz- 
25  einrichtung  eines  beheizten  Displays  nach  der  eingangs  genannten  Gattung  zu  schaffen,  die  bei  geringen  Ko- 

sten  und  geringer  Baugröße  die  Verlustleistung  wesentlich  herabsetzt. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 
Als  Anzeigespannung  für  das  Display  steht  ohnehin  eine  Gleichspannungsquelle  von  ca.  24  Volt  zur  Ver- 

fügung,  aus  der  die  Steuersignale  für  die  Display-Anzeige  gebildet  werden.  Durch  die  Taktung  dieser  ohnehin 
30  vorhandenen  Anzeigespannung  kann  diese  zur  Stromversorgung  für  die  Heizeinrichtung  verwendet  werden, 

wobei  lediglicn  eine  Takteinrichtung  benötigt  wird,  die  bei  geringer  Baugröße  kostengünstig  realisierbar  ist.  Die 
Verlustleistung  kann  gegenüber  einem  Vorschaltwiderstand  deutlich  herabgesetzt  werden,  wie  das  folgende 
Rechenbeispiel  zeigt:  Bei  einer  Heizspannung  Uh  =  3  V,  einem  Heizstrom  bei  dieser  Spannung  Ih  =  100  mA, 
einer  Anzeigespannung  Ub  =  24  V,  einem  Tastverhältnis  T  und  einem  Widerstand  der  Heizeinrichtung  R  gilt: 

35  1.  Leistung  N  bei  3-  Volt-Beheizung:  N  =  Uh2/R. 
2.  Leistung  bei  getakteter  Heizung:  N  =  T  .  Ub2/R 
Durch  Gleichsetzen  der  Leistungen  N  ergibt  sich  das  Tastverhältnis  T  =  1  ,56  %. 
Der  gemittelte  Strom  Im  berechnet  sich  folgendermaßen: 

Im  =  T  .  Ub/R  =  T  .  Ub  .  Ih/Uh  =  Uh  .  Ih/Ub  =  3/24  .  100  =  12,5  mA 
40  Durch  den  um  den  Faktor  8  reduzierten  Heizstrom  bei  einer  getakteten  24-V-Gleichspannung  ergibt  sich 

für  ein  Vorschaltelement  ein  Kondensator  von  nur  noch  ca.  0,18  MF  anstelle  1,5  MF  oder  für  den  Ohmschen 
Widerstand  eine  Verlustleistung  von  nur  noch  ca.  2,5  W  anstelle  ca.  20  W. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten  Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und  Ver- 
besserungen  der  im  Anspruch  1  angegebenen  Stromversorgungseinrichtung  möglich. 

45  Die  Takteinrichtung  weist  zweckmäßigerweise  einen  Taktfrequenzgenerator  auf,  dessen  Ausgangssignale 
ein  der  erforderlichen  Heizleistung  im  Hinblick  auf  die  Spannung  der  Anzeigesteuerimpulse  entsprechendes 
Tastverhältnis  aufweist.  Hierdurch  ist  bei  vorhandener  Anzeigespannung  eine  einfache  Anpassung  an  den  be- 
nötigten  Heizstrom  möglich. 

Die  Heizeinrichtung  kann  direkt  von  den  Ausgangssignalen  des  Taktfrequenzgenerators  beaufschlagt 
so  sein,  wenn  dessen  Ausgangsleistung  ausreicht,  andererseits  kann  auch  der  Steuereingang  eines  Halbleiter- 

schalters  von  den  Ausgangssignalen  des  Taktgenerators  beaufschlagt  sein,  wobei  die  Schaltstrecke  des  Halb- 
leiterschalters  in  Reihe  zur  Heizeinrichtung  und  zur  die  Spannung  für  die  Anzeigesteuerimpule  liefernden 
Gleichspannungsquelle  geschaltet  ist.  Hierbei  kann  auch  ein  Taktgenerator  mit  sehrgeringer  Ausgangsleistung 
verwendet  werden. 

55  Der  Taktfrequenzgenerator  kann  im  einfachsten  Falle  ein  astabiler  Multivibrator  sein,  der  als  separates 
Bauteil  ausgebildet  oder  in  einerelektronischen  Steuereinheitfür  die  Display-Anzeige  enthalten  sein  kann.  Die- 
se  elektronische  Steuereinheit  kann  selbstverständlich  auch  eine  andere  Art  von  Taktfrequenzgenerator  ent- 
halten. 
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Zur  Steuerung  des  Halbleiterschalters  können  auch  die  ohnehin  vorhandenen  Anzeigesteuerimpulse  der 
Steuereinheit  für  das  Display  verwendet  werden,  die  vorzugsweise  über  ein  Differenzierglied  an  den  Steuer- 
eingang  des  Halbleiterschalters  angelegt  werden.  Hierbei  kann  ein  separater  Ausgang  der  Steuereinheit  für 
die  Beheizung  entfallen,  und  die  Heizsteuerimpulse  werden  von  den  ohnehin  vorhandenen  Anzeigesteuerim- 

5  pulsen  abgeleitet,  wobei  über  das  Differenzierglied  die  erforderliche  Heizleistung  eingestellt  werden  kann.  Be- 
sonders  vorteilhaft  erweist  sich  auch  ein  Mikroprozessor  als  Steuereinheit,  der  den  Taktfrequenzgenerator 
enthält.  Die  benötigte  Taktfrequenz  und  das  benötigte  Tastverhältnis  werden  dabei  programmgesteuert  er- 
zeugt. 

Die  den  Taktfrequenzgenerator  enthaltende  Steuereinheit  kann  selbstverständlich  auch  als  kundenspe- 
10  zifischer,  integrierter  Schaltkreis  ausgebildet  sein.  Hierbei  kann  die  Leistung  des  enthaltenen  Taktfrequenz- 

generators  gleich  so  hoch  ausgelegt  werden,  daß  die  Heizeinrichtung  direkt  von  einem  entsprechenden  Aus- 
gang  beaufschlagt  werden  kann. 

Vier  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

15  Fig.  1  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  mit  einem  separaten  Taktfrequenzgenerator,  der  einen  in  Reihe  zur 
Heizeinrichtung  liegenden  Halbleiterschalter  steuert, 

Fig.  2  ein  zweites,  ähnliches  Ausführungsbeispiel,  bei  dem  die  Steuerimpulse  für  den  Halbleiterschalter 
aus  Anzeigesteuerimpulsen  für  das  Display  abgeleitet  werden, 

Fig.  3  ein  drittes,  ähnliches  Ausführungsbeispiel,  bei  dem  die  Steuerimpulse  für  den  Halbleiterschalter  in 
20  einem  Mikroprozessor  erzeugt  werden,  und 

Fig.  4  ein  viertes  Ausführungsbeispiel,  beidemdirekteSteuerimpulsefürdie  Heizeinrichtung  in  einem  kun- 
denspezifischen,  integrierten  Schaltkreis  erzeugt  werden. 

Bei  dem  in  Fig.  1  dargestellten  ersten  Ausführungsbeispiel  werden  Anzeigesteuerimpulse  für  ein  Display 
10(D)  in  einem  Mikroprozessor  11  (̂ P)  erzeugt  und  Überfünf  Steuerleitungen  12-16  dem  Display  10  zugeführt. 

25  Der  Begriff  Mikroprozessor  soll  hierauch  beispielsweise  einen  Mikrocomputer  umfassen.  Der  Mikroprozessor 
1  0  wird  von  einer  24-Volt-Gleichspannungsquelle  gespeist,  wobei  die  Gleichspannung  über  zwei  Anschlüsse 
17,18  zugeführt  wird.  Für  die  Anzeigesteuerimpulse  wird  üblicherweise  eine  Gleichspannung  von  24  Volt  be- 
nötigt. 

Die  an  den  Anschlüssen  17,18  anliegende  Gleichspannung  ist  an  die  Reihenschaltung  der  Schaltstrecke 
30  eines  Halbleiterschalters  19  mit  der  Heizeinrichtung  20  des  Displays  10  gelegt.  Diese  Heizeinrichtung  besteht 

üblicherweise  aus  direkt  geheizten  Kathoden  mit  einer  bestimmten  Anzahl  von  Heizfäden.  Der  Ausgang  eines 
astabilen  Multivibrators  21  ist  über  einen  Widerstand  22  mit  dem  Steuereingang  des  Halbleiterschalters  19  ver- 
bunden. 

Der  astabile  Multivibrator  21  wird  durch  eine  bekannte  Schaltung  gebildet,  die  aus  der  Reihenschaltung 
35  zweier  Inverter  23,24  besteht,  die  über  einen  Kondensator  25  rückgekoppelt  sind.  Der  erste  Inverter  23  ist  zu- 

sätzlich  über  einen  Widerstand  26  rückgekoppelt.  Selbstverständlich  kann  hier  auch  eine  andere  bekannte 
Schaltung  für  einen  astabilen  Multivibrator  verwendet  werden. 

Da  die  Heizeinrichtung  20  nur  eine  Heizspannung  von  ca.  3  V  benötigt,  kann  die  Gleichspannung  von  24 
V  nicht  direkt  angelegt  werden.  Durch  den  astabilen  Multivibrator  21  wird  der  Halbleiterschalter  19  getaktet, 

40  so  daß  getaktete  Spannungsimpulse  der  Heizeinrichtung  20  zu  deren  Beheizung  zugeführt  werden.  Das 
Tastverhältnis  wird  dabei  so  eingestellt,  daß  die  erforderliche  Heizleistung  erreicht  wird.  Aus  dem  eingangs 
angegebenen  Rechenbeispiel  ergibt  sich,  daß  der  benötigte  Strom  wesentlich  geringer  ist  im  Vergleich  zu  einer 
kontinuierlichen  Spannungsbeaufschlagung.  Vorschaltwiderstände  oder  Vorschaltkondensatoren  in  einem 
nicht  dargestellten  Netzteil  zur  Erzeugung  der24-Volt-Gleichspannung  können  daher  relativ  klein  und  verlust- 

45  leistungsarm  dimensioniert  werden.  Im  übrigen  wird  durch  diese  Schaltung  zur  Ansteuerung  des  Displays  10 
und  zu  dessen  Beheizung  nur  eine  einzige  Spannung  von  24  V  benötigt.  Diese  Spannung  kann  in  Abhängigkeit 
des  verwendeten  Displays  selbstverständlich  auch  einen  anderen  Wert  annehmen. 

Das  in  Fig.  2  dargestellte  zweite  Ausführungsbeispiel  ist  ähnlich  aufgebaut.  Gleiche  oder  gleich  wirkende 
Bauteile  sind  mit  denselben  Bezugszeichen  versehen  und  nicht  nochmals  beschrieben.  Im  Unterschied  zum 

so  ersten  Ausführungsbeispiel  werden  zur  Ansteuerung  des  Halbleiterschalters  19,  der  beispielsweise  ein  Tran- 
sistorsein  kann,  die  Anzeigesteuerimpulse  der  Steuerleitung  12  verwendet.  Diese  Anzeigesteuerimpulse  wer- 
den  bei  einer  üblichen  Multiplex-Anzeige  in  regelmäßigen  Abständen  erzeugt,  weisen  also  eine  bestimmte  Fre- 
quenz  auf.  Durch  ein  dem  Steuereingang  des  Halbleiterschalters  19  vorgeschaltetes  RC-Glied  27  als  Diffe- 
renzierglied  werden  diese  Anzeigesteuerimpulse  differenziert,  so  daß  die  gewünschte  Heizleistung  bzw.  das 

55  gewünschte  Tastverhältnis  über  den  Halbleiterschalter  19  eingestellt  werden  kann.  Eine  parallel  zur  Basis- 
Emitter-Strecke  geschaltete  Diode  28  dient  als  Schutzdiode. 

Das  in  Fig.  3  dargestellte  dritte  Ausführungsbeispiel  entspricht  wiederum  teilweise  den  bisherigen  Aus- 
führungsbeispielen,  so  daß  gleiche  oder  gleich  wirkende  Bauteile  wiederum  mit  denselben  Bezugszeichen  ver- 

3 
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sehen  und  nicht  nochmals  beschrieben  sind.  Die  getaktete  Steuerspannung  wird  bei  diesem  Ausführungsbei- 
spiel  intern  im  Mikroprozessor  11  erzeugt  und  überden  Widerstand  22  dem  Steuereingang  des  Halbleiterschal- 
ters  19  zugeführt.  Die  getaktete  Spannung  wird  als  Impulsfolge  mit  einem  vorbestimmten  Tastverhältnis  über 
das  im  Mikroprozessor  11  enthaltene  Programm  erzeugt. 

5  Bei  dem  in  Fig.  4  dargestellten  vierten  Ausführungsbeispiel  entfällt  der  Halbleiterschalter  1  9,  und  anstelle 
des  Mikroprozessors  ist  hiereine  kundenspezifische,  als  integrierter  Schaltkreis  ausgebildete  Steuereinheit 
29  vorgesehen.  Ein  in  dieser  Steuereinheit  29  enthaltener  Taktfrequenzgenerator  weist  eine  so  hohe  Aus- 
gangsleistung  auf,  daß  die  Heizeinrichtung  20  direkt  zwischen  den  Ausgang  30  dieser  Steuereinheit  29  und 
den  Anschluß  1  8  geschaltet  ist.  Der  Taktfrequenzgenerator  kann  beispielsweise  ein  astabiler  Multivibrator  sein. 

10  Es  ist  selbstverständlich  auch  möglich,  die  einzelnen  Elemente  der  vier  Ausführungsbeispiele  untereinan- 
der  zu  variieren.  So  kann  beispielsweise  die  Heizeinrichtung  20  immer  dann  direkt  angesteuert  werden,  wenn 
die  entsprechende  Ausgangsleistung  ausreicht.  Dies  kann  beispielsweise  auch  bei  einem  Steuerausgang  ei- 
nes  Mikroprozessors  der  Fall  sein.  Weiterhin  ist  es  beispielsweise  möglich,  daß  ein  externer,  von  der  Spannung 
an  den  Anschlüssen  17,18  gespeister  Taktfrequenzgenerator  direkt  die  Heizeinrichtung  beaufschlagt.  Weiter- 

15  hin  kann  der  Steuertransistor  19  auch  intern  in  einem  Mikroprozessor  oder  einem  kundenspezifischen  Schalt- 
kreis  enthalten  sein.  Die  erforderliche  Taktfrequenz  kann  im  Mikroprozessor  oder  auch  in  einem  kundenspe- 
zifischen  Schaltkreis  durch  dort  vorhandene  Teiler  gebildet  werden. 

20  Patentansprüche 

1.  Stromversorgungseinrichtung  für  die  Heizeinrichtung  (20)  eines  beheizten  Displays  (10),  insbesondere 
eines  Fluoreszenz-Displays,  mit  einer  die  erforderliche  Spannung  für  die  dem  Display  (10)  zugeführten 
Anzeigesteuerimpulse  liefernden  Gleichspannungsquelle  und  mit  einer  Heizstromquelle,  die  von  einer  re- 

25  lativ  zur  erforderlichen  Heizspannung  höheren  Spannung  gespeist  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
diese  Spannung  der  Gleichspannungsquelle  mittels  einer  Takteinrichtung  (19,  21  ,  11  ,  29)  in  die  Heizspan- 
nung  umgewandelt  wird. 

2.  Stromversorgungseinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Takteinrichtung  einen 
30  Taktfrequenzgenerator  (21)  aufweist,  dessen  Ausgangssignale  ein  der  erforderlichen  Heizleistung  im 

Hinblick  auf  die  Spannung  der  Anzeigesteuerimpulse  entsprechendes  Tastverhältnis  aufweisen. 

3.  Stromversorgungseinrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Heizeinrichtung  (20) 
direkt  von  den  Ausgangssignalen  des  Taktfrequenzgenerators  beaufschlagt  ist. 

35 
4.  Stromversorgungseinrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Steuereingang  eines 

Halbleiterschalters  (19)  von  den  Ausgangssignalen  des  Taktgenerators  (21)  beaufschlagt  ist,  wobei  die 
Schaltstrecke  des  Halbleiter.  Schalters  (19)  in  Reihe  zur  Heizeinrichtung  (20)  und  zur  die  Spannung  für 
die  Anzeigesteuerimpulse  liefernden  Gleichspannungsquelle  geschaltet  ist. 

40 
5.  Stromversorgungseinrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Taktfrequenz- 

generator  (21)  ein  astabiler  Multivibrator  ist. 

6.  Stromversorgungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Takt- 
45  f  requenzgenerator  in  einer  elektronischen  Steuereinheit  (1  1  ,29)  für  die  Display-Anzeige  enthalten  ist. 

7.  Stromversorgungseinrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anzeigesteuerimpulse 
von  der  Steuereinheit  (11)  vorzugsweise  über  ein  Differenzierglied  (27)  an  den  Steuereingang  des  Halb- 
leiterschalters  (19)  angelegt  sind. 

50 
8.  Stromversorgungseinrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  den  Taktfre- 

quenzgenerator  enthaltende  Steuereinheit  (11)  als  Mikroprozessor  ausgebildet  ist. 

9.  Stromversorgungseinrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  den  Taktfre- 
55  quenzgenerator  enthaltende  Steuereinheit  (29)  als  kundenspezifischer,  integrierter  Schaltkreis  ausgebil- 

det  ist. 
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Claims 

1  .  Power  supply  unit  for  the  heating  device  (20)  of  a  heated  display  (1  0),  in  particular  a  f  luorescent  display, 
with  a  direct-current  source  supplying  the  necessary  voltage  for  the  display  control  pulse  fed  to  the  display 

5  (10),  and  with  a  heating  current  source  fed  by  a  higher  voltage  relative  to  the  necessary  heating  voltage, 
characterized  in  that  this  voltage  of  the  direct-current  source  is  converted  into  the  heating  voltage  by 
means  of  a  timing  unit  (19,  21,  11,  29). 

2.  Power  supply  unit  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the  timing  unit  has  a  dock  pulse  generator 
10  (21),  the  Output  Signals  of  which  have  a  pulse  duty  factor  corresponding  to  the  necessary  heating  power 

in  respect  of  the  voltage  of  the  display  control  pulse. 

3.  Power  supply  unit  according  to  Claim  2,  characterized  in  that  the  heating  device  (20)  isacted  upon  directly 
by  the  Output  Signals  of  the  dock  pulse  generator. 

15 
4.  Power  supply  unit  according  to  Claim  2,  characterized  in  that  the  control  input  of  a  semiconductor  switch 

(19)  is  acted  upon  by  the  Output  Signals  of  the  clock  pulse  generator  (21),  with  the  contact-breakdistance 
of  the  semiconductor  switch  (19)  being  connected  in  series  to  the  heating  device  (20)  and  to  the  direct- 
current  source  supplying  the  voltage  for  the  display  control  pulse. 

20 
5.  Power  supply  unit  according  to  Claim  3  or  4,  characterized  in  that  the  clock  pulse  generator  is  an  astable 

multivibrator. 

6.  Power  supply  unit  according  toany  of  Claims  3  to  5,  characterized  in  that  the  clock  pulse  generator  is  part 
25  of  an  electronic  control  unit  (1  1  ,  29)  for  the  display. 

7.  Power  supply  unit  according  to  Claim  6,  characterized  in  that  the  display  control  pulses  from  the  control 
unit  (11)  are  preferably  fed  via  a  differentiator  (27)  at  the  control  input  of  the  semiconductor  switch  (19). 

30  8.  Power  supply  unit  according  to  Claim  6  or7,  characterized  in  that  the  control  unit  (11)  containing  the  clock 
pulse  generator  is  in  the  form  of  a  microprocessor. 

9.  Power  supply  unit  according  to  Claim  6  or7,  characterized  in  that  the  control  unit  (29)  containing  the  clock 
pulse  generator  is  in  the  form  of  a  customized  integrated  circuit. 

35 

Revendications 

1.  Dispositif  d'alimentation  en  electricite  destine  au  dispositif  de  chauffage  (20)  d'un  afficheur  (10)  chauffe, 
40  en  particulier  d'un  äff  icheurf  luorescent,  comportant  une  source  de  tension  continue  fournissant  la  tension 

requise  pour  les  impulsions  d'affichage  acheminees  vers  l'afficheur  (10)  et  une  source  de  courant  de 
chauffage,  qui  est  alimentee  par  une  tension  superieure  ä  la  tension  de  chauffage  requise, 

caracterise  en  ce  que  cette  tension  provenant  de  la  source  de  tension  continue  est  convertie  en 
tension  de  chauffage  au  moyen  d'un  dispositif  rythmeur  (19,  21,  11,  29). 

45 
2.  Dispositif  d'alimentation  en  electricite  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif 

rythmeur  comporte  un  generateur  (21)  de  frequences  de  cycle,  dont  les  signaux  de  sortie  ont  une  duree 
de  cycle  correspondant  ä  la  puissance  de  chauffage  requise  compte  tenu  de  la  tension  des  impulsions 
de  commande  d'affichage. 

50 
3.  Dispositif  d'alimentation  en  electricite  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de 

chauffage  (20)  recoit  directement  les  signaux  de  sortie  du  generateur  de  frequences  de  cycle. 

4.  Dispositif  d'alimentation  en  electricite  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que  l'entree  de  comman- 
55  de  d'un  commutateurä  semi-conducteur  (1  9)  recoit  les  signaux  de  sortie  du  generateur  (21)  de  frequences 

de  cycle,  la  longueurde  coupe  du  commutateurä  semiconducteur  (19)  etant  montee  en  serie  avec  le  dis- 
positif  de  chauffage  (20)  et  la  source  de  tension  continue  fournissant  la  tension  destinee  aux  impulsions 
de  commande  d'affichage. 
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Dispositif  d'alimentation  en  electricite  selon  la  revendication  3  ou  4,  caracterise  en  ce  que  le  generateur 
(21)  de  frequences  de  cycle  est  un  multivibrateur  astable. 

Dispositif  d'alimentation  en  electricite  selon  l'une  des  revendications  3  ä  5,  caracterise  en  ce  que  le  ge- 
nerateur  de  frequences  de  cycle  est  löge  dans  une  unite  de  commande  electronique  (11,  29)  destinee  ä 
l'affichage. 

Dispositif  d'alimentation  en  electricite  selon  la  revendication  6,  caracterise  en  ce  que  les  impulsions  de 
commande  d'affichage  sont  emises  vers  l'entree  de  commande  du  commutateur  ä  semi-conducteur  (1  9), 
ä  partir  de  l'unite  de  commande  (11),  de  preference  par  l'intermediaire  d'un  comparateur  (27). 

Dispositif  d'alimentation  en  electricite  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterise  en  ce  que  l'unite  de 
commande  (11)  comprenant  le  generateur  de  frequences  de  cycle  est  conforme  en  microprocesseur. 

Dispositif  d'alimentation  en  electricite  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterise  en  ce  que  l'unite  de 
commande  (29)  comprenant  le  generateur  de  frequences  de  cycle  est  conforme  comme  un  circuit  elec- 
trique  specif  ique  aux  besoins  de  chaque  dient. 
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